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Forschung...

"...ist für mich ein wunderschönes Mysterium, nie endend, aber

beglückend in den Zwischenschritten. "

Lehre I

"...Ltatmir immer Freude bereitet, wurde aber befriedigend, als

die ersten Schüler berichteten, dass sie bei mir etwas fürs Leben

gelernt haben."

Bildung

"...bleibt bekanntlich, auch wenn der letzte Cent verjubelt ist;

leider in Deutschland für eine Geistesnation zu ungleich ver-

teilt. "

Standort Deutschland

" ...Iaat die Bodenschätze zwischen den Ohren, nicht unter den

Füßen; dafür wird zu wenig in Bildung investiert."

GröBtes M issverstä ndn is

"...ist die Auffassung, Studiengebühren seien sozial ungerecht,

das Gegenteil ist der Fall."

Stichworte,. . . und Cedanken

Uliverlitätlplgf.glsolDr. DetleT Müllei'!öling war von 1990 bis 1994 Rektgr der Universität Dortmund,und bis 2008 Lei-

ter des CHE, Gemeinnütziges Centrum für Hochschulentwicklung GmbH, Gütersloh. Seit 2008 ist er Hauptgesellschafter

von CHE Consult GmbH.

Zukunft

"...hatjeder, der sich darum bemüht. Im
dig an der Zukunft, dass man das Heute

Zeit bezeichnen wird."

GröBten eigener Erfolg

"...müssen andere beurteilen."

Genuss

"...fühle ich, wenn ich bei zweibis drei Windstärken über ein

wellenfreies Wasser segle.

Hochschulpolitik

"...folgt zu sehr dem Legislaturrhythmus; bräuchte einen sehr

viel längeren Atem."

lnnovation

"...irt das Ergebnis der Faulheit des Menschen; positiv formu-

liert: die Überwindung der Grenzen des Menschen."

Ziele

"...sind schön und gut, man muss aber auch ihre Erreichung

vorantreiben.

Nicht erklärbar

"...sind A und O, Anfang und Ende."

Glück

"....habe ich nicht, es liegt in mir"

Übrigen ist merkwür-
einmal als die gute alte


